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Vorwort
Der Balkan ist sehr berühmt für 
seine Kriegsgeschichte. Man 
sagt, dass im Schnitt alle 50 
Jahre größere Konflikte entste-
hen. Speziell  instabil ist Bos-
nien. Im Laufe der Geschichte 
haben sich Landesgrenzen 
aufgrund von Sprache und 
Nationalität gegründet. Dies 
war in Bosnien aber nicht der 
Fall, dort sind die Grenzen und 
Religionen aufgrund Politischer 
Entwicklungen entstanden. Die 
Bewohner identifizieren sich 
durch ihre Religion und nicht 
durch ihre Nationalität. In 
Bosnien treffen verschiedene 
Religionen aufeinander.

Mit dem Thema Flächenmar-
kierung beschäftigt sich meine 
Diplomarbeit und mit diesem 
Thema geht jede Religion 
etwas anders um. Orthodoxe, 
Katholiken und Muslime bauen 
auf unterschiedliche Art und 
Weise ihre Türme: Glocken-
turm, Kirchturm und Minarett. 
Diese Türme konkurrieren in 

Höhe und Lautstärke. Es wird 
keine Rücksicht auf “Form fol-
lows Funktion” gegeben. Durch 
die Separation entwickelt sich 
eine Kluft und mentale Teilung 
der Bewohner.

Meine Motivation ist es, diese 
geistige Teilung zu überbrü-
cken.Mit der Entwicklung eines 
Denkmals das Balance zwi-
schen den Menschen herstellt. 
Ein vollständig nicht-religiöser 
Turm, der jedem gehört. Mei-
ner Meinung nach kann man 
mit einem Streben zu etwas 
schönem zu Frieden und Wohl-
stand gelangen. 

Da es drei Religionen sind, 
die das Land Bosnien prägen, 
ergibt sich eine Dreiecksgeo-
metrie mit der ich arbeite. Ich 
arbeite mit unterschiedlichen 
Morphen, extrudierenden 
Twist Turms und mit der Höhe. 
Wegen der außergewöhnlichen 
Idee und Form, ist mit erhöh-
tem Tourismus zu rechnen, der 
die schwache wirtschaftliche 
Lage positiv unterstützt.





DER STAAT
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BOSNIA AND HERZEGOWINA 
LAGE UND GRÖßE

Bosnien und Herzegowina befindet sich in Süd-
osteuropa. Es grenzt im Norden, Westen und 
Südwesten an Kroatien und die Adria und im Os-
ten an Jugoslawien (Serbien und Montenegro). 
Das Land hat eine Fläche von 51.129 Quadratki-
lometern (19.741 Quadrat-Meilen), welche et-
was kleiner als West Virginia ist , und hat eine 
winzige Küstenstreifen von 20 km (13 Meilen). 
Die Hauptstadt Sarajevo, befindet sich im Zent-
ralen Teil des Landes. Weitere prominente Städ-
te sind Zenica, Banja Luka, Mostar und Tuzla

1 CIA Factbook - Bosnia and Herzegowina



6  

Sarajevo

Banja Luka

Abb A.01.02.1 Abb A.01.02.2

Abb A.01.02.3 Abb A.01.02.4
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ABOUT BIH

 

Bosnien und Herzegowina (BiH)

-
chen Teil der Balkan Halbinsel
Serbien (Nordost), Montenegro (Südost) und     

-
nien und Herzegowina (F BiH) und der Republik 
Srpska (RS), sowie dem Sonderverwaltungsgebiet 
Distrikt Brcko
FBiH ist in zehn Kantone unterteilt. 
Die Kantone sind in Gemeinden un-
terteilt. F BiH hat 79 Gemeinden.                                                                     
Die Republik Srpska hat 62 Gemeinden.                                          

Bosnia and Herzegovina hat eine Fläche von 51 
209,2 km2. Davon sind 51 197 km2 Festland und 

3843126 - ungefähr (30.06.2010)
Bosniaken, Kroaten, Serben und andere
Sarajevo
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Abb A.01.03.1 Abb A.01.03.2

Abb A.01.03.3 Abb A.01.03.4

GESCHICHTE 
 
Bosnien und Herzegowina ist 
ein Land, mit einer der reichs-
ten Geschichten der Welt. Als 
die Illyres oder Illyrer (krie-
gerischen Indo- Europäiscche 
Stämme ) die neolithische 
Bevölkerung ersetzten, wurde 
es Illyricum genannt. Kelten 
wanderten in das Land ein und 
durchmischten sich mit einigen 
Illyrern, sowie den Eingebore-
nen im 3. und 4. Jahrhundert 

vor Christus. Die Römer erober-
ten das Land im späten 2. und 
1. Jahrhundert vor Christus. 
Das Christentum kam ende des 
1. Jahrhunderts in die Region. 
Als sich das Römische Reich 
aufspaltete, wurden die Regio-
nen Dalmatien und Pannonien 
in das weströmische Reich in-
kludiert. Im Jahre 455 erober-
ten die Ostgoten die Region 
und umringten andere Stämme 
wie die Alanen und Hunnen. 
Kaiser Justinian und das Byzan-
tinische Reich eroberten das 

Land im späten 6. Jahrhundert. 
Die Slawen drangen im 6. und 
7. Jahrhundert in das oströmi-
sche Reich ein und siedelten 
sich im heutigen Bosnien und 
Herzegowina und den umlie-
genden Ländereien an.

Der Erste erwähnenswerte, 
bosnische Herrscher war Ban 
Kulin. Dieser stärkte die 
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Abb A.01.03.5 Abb A.01.03.6

Abb A.01.03.7 Abb A.01.03.8

Wirtschaft des Landes und 
wahrte den Frieden im ganzen 
Land über fast drei Jahrzehnte. 
Die Eroberung Europas durch 
das osmanische Reich in der 
ersten Hälfte des 15. Jahr-
hunderts, stellte eine große 
Gefahr für den Balkan dar. 
Bosnien ist im Jahr 1463, ge-
folgt von Herzegowina im Jahr 
1482, gefallen. Dies bedeute-
te für das Land eine weitere 
Umstellung der kulturellen, 
politischen und religiösen Rah-
menbedingungen. Es markiert 

eine neue Ära im Land, die 
reduzierten weiteren kulturel-
len , politischen und religiösen 
Rahmen eingeführt.

Nachdem das osmanische 
Reich mithilfe der Russen 
besiegt worden war, wurde im 
Jahre 1878 Österreich-Ungarn 
bevollmächtige Bosnien und 
Herzegowina zu besetzen und 
in weiterer Folge zu regieren. 
Offiziell war das Land eines 
der sechs konstituierenden Re-
publiken, welche am Ende des 

Krieges festgelegten wurden. 
Das Königreich der Serben, 
Kroaten und Slowenen wurde 
errichtet. Dies änderte man 
später in Jugoslawien. Als die 
Deutschen im zweiten Welt-
krieg Jugoslawien besetzten, 
wurde Bosnien und Herzego-
wina Teil des NS kontrollierten 
Kroatiens. Bosnien und Herze-
gowina erklärten seine Unab-
hängigkeit von Jugoslawien im 
Dezember 1991.



10  

RELIGIONEN IN 
BOSNIEN UND 
HERZEGOWINA

Die bosnische Bevölkerung 
besteht aus Muslime (45%), 
Serbisch Orthodoxe (36%) und 
Römisch Katholische (15%). 
Andere Religionen sind Juden-
tum und Protestanten. 

Derzeit gibt es 8 Muftis oder 
islamische Gelehrte in den 
größeren Gemeinden Bosni-
ens - Bihac, Banja Luka, Gora-
zde, Mostar, Sarajevo, Travnik, 
Tuzla und Zenica. Städte wie 
Bocinja, Bugojno, Maglaj und 
Tesanj bestehen aus mehr 

traditionellen islamischen 
Gemeinschaften als alle an-
deren Regionen des Landes. 
Eine Reihe der prominentesten 
serbisch-orthodoxen Bischöfe 
haben ihre Wohnsitze in Bijeli-
jina, Banja Luka und Trebinje. 
Während die katholische Ge-
meinschaft ihre Bischofskonfe-
renz als überregionale und or-
ganis ierte Struktur führt, gibt 
es Protestanten und Jüdische 
Gruppen hauptsächlich in Sa-
rajevo. Für Weiterbildung und 
Vorbereitung existieren für die 
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3 wichtigsten religiösen Grup-
pen universitäre Einrichtungen 
wie die Fakultät für Islamwis-
senschaften in Sarajevo, das 
serbisch-orthodoxe Seminar in 
Foca, und die 2 katholischen, 
theologischen Fakultäten in 
Sarajevo.

Die bosnische Verfassung 
gewährt Religionsfreiheit. 
Das Ministerium für Men-
schenrechte und Flüchtlinge 
gewährt rechtmäßigen Status 
der Kirchen und religiösen 

Gesellschaften, und verbietet 
jede Art von Diskriminierung 
gegen jede religiöse Gruppe. 
Das Gesetz bestimmt auch die 
Beziehungen zwischen den 
Religionsgemeinschaften und 
dem Staat. Gemäß dem Staats-
gesetz für Religionsfreiheit, 
kann jede Gruppe, bestehend 
aus 300 erwachsenen Bosni-
ern einen schriftlichen Antrag 
an das Justizministerium zur 
Schaffung einer neuen Kirche 
oder religiösen Gruppe stellen.
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Abb A.01.04.2

Abb A.01.04.3

Abb A.01.04.1
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WIRTSCHAFT IN 
BOSNIEN UND 
HERZEGOWINA

Der Krieg in Bosnien und 
Herzegowina in den 90er 
Jahren, verursachte mar-
kante Änderungen in der 
Wirtschaft. Das Land musste 
Wirtschaftsreformen initi-
ieren und zur gleichen Zeit 
viel in den Wiederaufbau die 
Infrastruktur investieren. 
Das Land  

erhielt beträchtliche Hilfe 
beim Wiederaufbau und hu-
manitäre Hilfe von der inter-
nationalen Gemeinschaft. Im 
Jahr 1997, 2 Jahre nach dem 
Krieg, wurde die Zentralbank 
von Bosnien und Herzego-
wina gegründet welche sich 
erfolgreich auf eine Schul-
denvereinbarung mit dem 
Londoner und Pariser Club 
einigte. Weiter wurde 1998 
die neue Währung in Bos-
nien und Herzegowina, die 
Konvertible Mark eingeführt 
und hat an umfangreicher 
Akzeptanz gewonnen.

Zwischen 1994 bis 2007 wa-
ren die größten Investoren 
im Land aus Österreich (1,3 

Mrd. €), Serbien (773 Mio. 
€), Kroatien (434 Mio. €) und 
Slowenien (427.000.000 €). 
Im Januar 2006, wurde der 
Kommunikations- Markt von 
Bosnien und Herzegowina 
endlich liberalisiert. Inter-
net Nutzung erfährt durch 
Breitbanddienste (Kabel & 
ADSL) einen signifikanten Er-
folg. Am Mobiltelefonmarkt 
gibt es drei verschiedene 
Telekommunikationsanbie-
ter im Land. Im Jahr 2007 
betrug das BIP des Landes 
auf Grundlage der Kauf-
kraft $29890000000. Davon 
kommen ca. 55% aus dem 
Dienstleistungssektor, 30,8% 
aus der Industrie, und etwa 
14,2% aus der Landwirt-
schaft.

Der Tourismus ist beson-
ders in den späten 1990er 
Jahren und Anfang 2000 ein 
wichtiges Einkommen für die 
Wirtschaft und wird voraus-
sichtlich in den kommenden 
Jahren weiter ausgebaut. 
Der Lonely Planet zählt Sa-
rajevo zur 43. besten Stadt 
der Welt und die Welttouris-
musorganisation sagt für die 
nächsten 10 Jahre für Bos-
nien und Herzegowina die 
dritthöchste Wachstumsrate 
in der Tourismusbranche 
voraus.
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Bosanski Samac / 
Samac  

 
 

 ist eine Gemeinde und Stadt im 
Save-Tal, in Nordbosnien und 

befindet sich am rechten Ufer des 
Flusses Save. Das Gemeindege-

biet von Samac war vor dem Krieg 
größer. Teile des Gebiets gehören 

jetzt zur Gemeinde von Odzak 
und zur Post-Dayton Gemeinde 

Domaljevac- Samac. Die Bevölke-
rung von Samac zählte vor dem 

Krieg 32.835 Einwohner. Die Stadt 
Bosanski Samac war hauptsächlich 

von Bosniern (die Hälfte der Be-
völkerung) sowie Kroaten, Serben 

und anderen bewohnt, während 
die umliegenden Dörfer von bos-
nischen Kroaten und bosnischen 

Serben bewohnt waren. Nach 
dem Krieg hat die Stadt ungefähr 
26.000 Einwohner. Samac beher-

bergt rund 7.000 vertriebene bos-
nische Serben aus den Kantonen 2 

und 10. 
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 Die Stadt wurde 1862 von bos-
nischen Siedlern aus der os-
manischen Provinz Smederevo  
gegründet. Während der öster-
reichisch-ungarischen Anektion 
im Jahre 1887, war es Teil der 
osmanischen Provinz Bosnien.

Nach dem Zweiten Weltkrieg , 
wurde die Stadt Teil des König-
reichs Jugoslawien. Von 1929 
bis 1939 war er Teil der Drina 
Banovina; und von 1939 bis 
1941 war es Teil der Banovina 
Kroatiens. Während des zwei-
ten Weltkriegs, wurde Šamac, 

wie der Rest von Bosnien-Her-
zegowina, in das von den Na-
zis gesteuerte, unabhängige 
Kroatien inkludiert. Nach 1945 
wurde die Stadt in die sozia-
listische Republik von Bosnien 
und Herzegowina, in Titos Ju-
goslawien reintegriert. In den 

GESCHICHTE
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frühen Phasen des Bosnien-
krieges, welcher zwischen 1992 
und 1995 stattfand, war die 
Stadt von bosnischen Serben 
besetzt, welche die Stadtregie-
rung errichteten. Die meisten 
Bosnier und bosnischen Kroa-
ten wurden ethnisch gesäubert.
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GEOGRAPHIE
Flache Landschaft, moderates 
kontinentales Klima, welches 
Jahr für Jahr immer mehr Merk-
male eines kontinentalen Kli-
mas mit ausreichende Wasser-
reserven bekommt, sagen für 

die Gemeinde Bosanski Samac 
eine Entwicklung für verschie-
dene Formen von landwirt-
schaftlicher Produktion und 
Landwirtschaft, mit der Verar-
beitung von landwirtschaftli-

chen Erzeugnissen und anderen 
Formen der industriellen Pro-
duktion, neben anderen wichti-
gen Industrien voraus. Nur 9,9% 
der gesamten Landfläche sind 
unfruchtbar, 10,4% sind bewal-
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det, während die gesamte landwirtschaft-
liche Fläche 79,7% (bzw. 14.642 Hekt-
ar) der gesamten Landfläche ausmacht.
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B E V Ö L K E R U N G 
 
Laut Volkszählung von 1991 hatte 
die Gemeinde Bosanski Samac 
32.835 Einwohner: 14.670 Kro-
aten (44,7%), 13.619 Serben 

(41,5%), 2.248 Bosniaken (6,9%), 
1.722 Jugoslawen (5,2%) und 576 
andere  (1,7%). Die Stadt hatte 
6267 Einwohner. Nach heutigen 
Schätzungen hat die Gemeinde 
Bosanski Samac (innerhalb des 
aktuellen Grenzen) etwa 19.000 

Einwohner und in etwa 6095 
Haushalte von ca. 3.1 Mitglieder 
pro Haushalts im Durchschnitt.
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Abb B.01Abb B.01.05.5

Abb B.01.05.1 Abb B.01.05.2
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Abb B.01.05.8Abb B.01.05.71.05.6

Abb B.01.05.3 Abb B.01.05.4
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Serbien (Ost Europa)

EISENBAHN
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SICHBARKEIT
Die spezifische Lage der Stadt 
ermöglicht eine weite Sicht bei 
fast jedem Wetter. Das Gebiet 
im Norden und Osten ist relativ 
flach. Im Süden ist die Sicht 
aufgrund der umliegenden 
Hügel, welche rund 15km von 
Bosanski Samac entfernt sind, 
beschränkt.

Die Sicht auf hohe Gebäude 
wird nicht durch Landschaft 
behindert, sodass es möglich 
ist, daraus zu schließen, dass 
wenn ein Turm gebaut wird, 
seine Sichtbarkeit in Abhän-
gigkeit von seiner Höhe durch 
die einfache Gleichung berech-
net werden kann: 

wobei: 

R: der Radius der Erde 

h: Höhe des Objekts 

d: Abstand von dem das Objekt 
sichtbar ist
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FAKTEN für Bosanski Samac

Die Stadt Bosanski Sa-
mac liegt 82 m über 
dem Niveau der Adria. 
Mit einer Fläche von 
184 km2, zählt die Ge-
meinde 19,041 Bürg-
er. Die Bevölkerung im 
städtischen Gebiet zählt 
ca. 7000 Bürger. Die 
Stadt wurde mit einer 
klaren Struktur geplant. 
Erste Skizzen wurden 
von Salih Efendija Mu-
vekit gezeichnet, erste 
Stadtpläne wurden von 
französischen Architek-
ten erstellt.

Das Wort Samac , stam-
mt vom Wort “Sanac” 
welches Damm bedeu-
ten. Wegen der häufi-
gen Überschwemmun-
gen und des seltsamen 
Verhaltens des Flusses 
Bosna, ist die ganze 
Stadt auf Schotter-
haufen 4-6 m über dem 
ursprünglichen Niveau 
gebaut.

Zusätzliche Wohnfläche 
wurde zwar gebaut, 
aber leider nicht auf 
die Höhe der restlichen 
Stadt nivelliert, daher 
werden diese Flächen 
jedes Jahr durch anstei-
gendes Wasser bes-
chädigt.

Der nördliche Bereich 

wird Jahr für Jahr durch 
neue Bodenschichten 
geformt. Er ist reich an 
Flora und Fauna . Die 
Pflanzen sind robust 
und stark, welche jeder 
Veränderung der Was-
serhöhe widerstehen.

Alle Neubauten müs-
sen auf Gefahr eines 
Hochwassers berechnet 

werden. Viele der Ansä-
tze werden akzeptiert, 
wobei meistens ein kün-
stlicher Hügel aufges-
chüttet wird, welcher 
den Wasserdruck stand-
halten kann.
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2

BAUPLATZ AUSWAHL
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DEER BAAUKÖRPEERRDDEERR BBBAAUUKÖRPEERRR
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EIN AUSSICHTSTURM 

ist eine Struktur welche verwendet 
wird, um Ereignisse aus großer Entfer-
nung zu sehen und einen vollen 360-
Grad- Sichtbereich zu erstellen. Sie 
sind üblicherweise mindestens 20 Me-
ter (65,6 ft) hoch und aus Stein, Eisen 
und Holz gebaut. Viele moderne Türme 
werden auch als Fernsehtürme, Restau-
rants oder Kirchen verwendet. Die er-
sten Türme sind in Deutschland Ende des 
18. Jahrhunderts erschienen und ihre 
Zahl ist seither stetig gestiegen, insbe-
sondere nach der Erfindung des Aufzugs.

Aussichtstürme, die als Wachposten 
oder Beobachtungsposten über einen 
längeren Zeitraum verwendet werden, 
um einen Bereich zu überblicken, 
werden häufig Wachtürme genannt.
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Abb C.01.01.1 Abb C.01.01.2 Abb C.01.01.3 Abb C.01.01.4

Abb C.01.01.5 Abb C.01.01.6 Abb C.01.01.8Abb C.01.01.7

Abb C.01.01.9 Abb C.01.01.10 Abb C.01.01.11 Abb C.01.01.12
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WELT HÖCHSTE AUSSICHTSTÜRME
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EUROPA HÖCHSTE AUSSICHTSTÜRME



43 



44  



45 





FORMENENTWICKLUNG
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Phase 1:Extrudieren der Kanten Phase 2:Festlegung der drei führende   
       Hüllenkurven
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Phase 3:Weiterentwicklung Phase 4:Verbindung von Hüllenkurven
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RESULTIERENDE MESCH
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MATERIALIEN
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ist eine Art von Bauholz 
welches aus einer Vielzahl 
an Schichten besteht, die mit 
langlebigen, feuchte-bestän-
digen Strukturklebstoffen 
verklebt sind.

Durch Laminieren einer An-
zahl kleinerer Holzstücke, 
wird ein einziges, großes, 
starkes und strukturelles Ele-
ment gefertigt. Diese Struktu-
relemente

werden als vertikale Säu-
len oder horizontale Balken, 
sowie gekrümmte oder ge-
wölbte Formen verwendet. 
Brettschichtholz wird bereits 
in geschwungenen Formen 
hergestellt und als eine Reihe 
von verschiedenen Arten und 
Erscheinungsmerkmalen für 
vielfältige Endanwendungen 
und Anforderungen verfügbar. 
Verbindungen werden meist 
mit Schrauben oder Normal-
stahldübel und Stahlplatten 
ausgeführt.

BSH optimiert die Struktur-
werte eines nachwachsenden 
Rohstoffes - Holz. Brettschich-
tholz hat viel niedrigere graue 
Energie als Stahlbeton und 
Stahl , obwohl es natürlich 
mehr graue Energie als Mas-
sivholz hat. Jedoch erlaubt 
der Laminiervorgang, dass das 
Holz für viel längere Spann-

weiten, schwerere Lasten und 
komplexere Formen verwen-
det werden kann. Brettschich-
tholz hat zwei Drittel des 
Gewichts von Stahl und ein 
Sechstel des Gewichts von 
Beton - die graue Energie um 
es zu produzieren ist sechs-
mal weniger als die gleiche 
geeignete Festigkeit von Stahl 
zu erzeugen.

Brettschichtholz kann für 
eine Vielzahl von geraden und 
gebogen gefertigten Konfigu-
rationen angewendet werden, 
sodass Architekten künstleri-
sche Freiheit bietet, ohne die 
strukturellen Anforderungen 
einzubüßen. Holz hat eine 
höhere Zugfestigkeit relativ 
zum Stahl - zwei mal höher 
auf einer Kraft- Gewicht- Ba-
sis - und hat eine höhere 
Druckwiderstandsfestigkeit 
als Beton. Die hohe Festig-
keit und Steifigkeit von lami-
nierten Hölzern ermöglichen 
Brettschichtholzbalken und 
Bögen auf große Entfernun-
gen ohne Zwischenabstützun-
gen zu überspannen, so dass 
mehr Designflexibilität als 
beim traditionellen Holzbau 
möglich ist. Die Größe nur 
durch den Transport und die 
Handhabung begrenzt. 

BRETTSCHICHTHOLZ
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Brettschichtholz vs. Stahl:

+ nimmt zwei- bis dreimal weniger Energie 

+ braucht sechs bis zwölf Mal weniger fossile 
Brennstoffe herzustellen

+ der Lebenszyklus der Treibhausgasemis-
sionen ist niedriger

+ wenn sie am Ende ihrer Lebensdauer ver-
brant werden -> mehr Energie kann sich er-
holen, als es verwendet wird, um sie herzus-
tellen 

+ wenn sie deponiert werden -> die Brettsch-
ichtholzträgern resultieren in größeren 
Treibhausgasemissionen 

Abb C.03.01.1

Abb C.03.01.2

Abb C.03.01.3
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auch bekannt als Spider 
Glass System, ist beli-
ebt, da es die eleganteste 
Option unter Architek-
ten ist, insbesondere im 
Vergleich zu gerahmten 
Glasfassadensystemen. 
Das System wird auf die 
Trägerstruktur auf mini-
malen Punkten mit Schrau-
ben und Metallklammern 
befestigt. Im Allgemeinen 
wird die Lagerung dieser 
Systeme nicht in der Pla-
nungsphase berücksichtigt. 
Wenn das System nicht 

genügend Driftkapazität 
in der Ebene besitzt ist es 
ungeschützt bei Bewegun-
gen, spezielle bei Erdbeben 
und Wind. Ein einzigarti-
ger, in großem Maßstab 
durchgeführter Labortest 
im Bezug auf Bewegungen 
in der Ebene, wurde für 
eine typische punktfixierte 
Glasfassade durchgeführt. 
Das Hauptziel des Projekts 
ist es, die ebene Lagerungs 
Leistung von PFGFS 
beurteilen.

DAS PUNKTFIXIERTE GLAS-
FASSADENSYSTEM (PFGFS)
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Vorteile:
+ leicht

+ transparente Konstruktionen mit der mini-
malen Menge an Trägerstruktur

+ Mehrzweckverglasung

+ große Flächen können ohne Rahmen real-
isiert werden

+ die Dicke des Glases kann auf ein Mini-
mum reduziert werden

Abb C.03.02.1

Abb C.03.02.2

Abb C.03.02.3
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ist eines der umweltfreun-
dlichsten Metalle welches 
häufig am Bau verwendet 
wird. Es wird verwendet, 
um bei der Energieerzeu-
gung zu helfen , Energie 
zu sparen, saubere Luft zu 
liefern, Wasser zu sparen, 
um gefährliche Chemika-
lien nicht in die Umwelt 
gelangen zu lassen und 
Metallkontamination in der 
Umwelt zu vermindern und 
Deponieabfälle zu begren-
zen. Bei Auswahl des rich-
tigen Edelstahls und bei 
korrekter Verarbeitung kann 
die Attraktivität über die 
Lebensdauer des Geäudes 
beibehalten werden, selbst 
wenn das Hunderte von 
Jahren umfasst. Auch nach 
vielen Jahren der Ver-
nachlässigung, kann Edel-
stahl oft das ursprüngliche 
Aussehen wieder erlangen 
oder in anderen Anwend-
ungen wiederverwendet 
werden.

Viele der Eigenschaften 
, die bestimmen , ob ein 
Metall “grün” ist sind ent-
weder direkt oder indirekt 
verwandt mit der Korro-
sionsbeständigkeit . Ho-
her Schrottwert und sehr 
geringe Korrosionsraten 
von Edelstahl gewährleisten 
hohe Realrecyclingquoten 
nach einer langen Lebens-
dauer. Beschichtungen, die 
ausgasen oder sich negativ 
auf die Fähigkeit, das Metall 
zu recyceln auswirken, sind 
unnötig.

Edelstahl maximiert die 
Lebensdauer anderer Ma-
terialien, verhindert vor-
zeitigen Ausfall von Sys-
temen welche mit Stein, 
Ziegel oder Holz konstruiert 
wurden. Die Kenntnis und 
Nutzung von vielen An-
wendungen und die Vorteile 
von Edelstahl können 
helfen, eine umweltfreun-
dlichere Welt zu schaffen.

EDELSTAHL
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Die Interesse an die “grüne” 
Konstruktion hat sich mit 
dem Schwerpunkt auf der 
Bewertung des gesamten 
Gebäude sowie einzelnen 
Materialien gewachsen. 
Das LEED ™ Green Building 
Rating System und die ver-
schiedenen Produktbewer-
tungssysteme werfen viele 
Fragen auf, die direkt oder 
indirekt mit Metall Sorti-
ment zusammenhängen. 

Dazu gehören der Recycling-
material, Potenzial für eine 
Wiederverwendung, Einfluss 
auf Energie- und Wasserver-
brauch, die Wahrscheinlich-
keit eines Produkts oder 
Beschichtung Emissionen, 
Auswirkungen auf die Innen-
raumluftqualität, thermische 
Behaglichkeit, Langlebigkeit, 
Wartungsaufwand, und die 
Auswirkungen auf Innenlicht

Was macht Edelsstahl  “Grün”?



63 

Edelstahl - Bewertung der Umweltauswirkungen:
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NORD OST ANSICHT OST ANSICHT
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SÜD OST ANSICHT SÜD ANSICHT
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SÜD WEST ANSICHT WEST ANSICHT
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LAGEPLAN 1:500
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OSIJEK(HR)

NOVI SAD (SRB)

TUZLA (BIH)

PLATFORM 
NOVI SAD

4m 5m
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2 OG 1:250
0 .5 1m 2m 3m
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DAKOVO(HR)

BRCKO (BIH)

NIS (SRB)

PLATFORM 
BRCKO

4m 5m
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3 OG 1:250
0 .5 1m 2m 3m
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SISAK(HR)

DOBOJ (BIH)

PLATFORM 
DOBOJ

4m 5m
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4 OG 1:250
0 .5 1m 2m 3m
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RIJEKA(HR)

BRCKO (BIH)

PLATFORM 
RIJEKA
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BUG

5 OG 1:250
0 .5 1m 2m 3m
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VARAZDIN(HR)

SUBOTICA (SRB)

OJNO (BIH)

4m 5m
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SLAVONSKI 
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MOSTAR (BIH)

PLATFORM  
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4m 5m
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7 OG 1:250
0 .5 1m 2m 3m
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JAJCE (BIH)

KARLOVAC(HR)

VINKOVCI(HR)

PLATFORM  
KARLOVAC

4m 5m
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8 OG 1:250
0 .5 1m 2m 3m
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SPLIT (HR)

PULA(HR)
BIJELJINA (BIH)

NEUM (BIH)

PLATFORM  
BIJELJINA

4m 5m
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9 OG 1:250
0 .5 1m 2m 3m
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BELGRADE (SRB)
ZAGREB(HR)

SARAJEVO(BIH)

4m 5m

93







96  

+54.0 m

178,31 m²
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SCHNITT A-A 1:500
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SCHNITT B-B 1:500

+54.0 m

178,31 m²
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KONSTRUKTION DES INNEREN KERN

LEIMHOLZTRÄGER GLASFLÄCHEHORISONTALE HOHL
STAHL PROFILE
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HAUPT KONSTRUKTION INNERER KERN
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GEOMETRIE DER ÄUSERE HÜLLE
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FASSADENSCHNIT T 1:50
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Die Äußere Hülle  passt sich vertikal 
an die Leitholzträger  an, horizontal 
soll sie an Ort und Stelle gehalten 
werden, damit die Bewegungen und 
damit die dynamischen Kräfte, an 
die sich der Körper anpassen muss, 
bzw. der Wind, das Regen
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DETAIL 1
ANSCHLUSS STAHLKONSTRUKTION 
AN DEM LEIM HOLZSTÜTZE

FORMROHR -STAHL 200/100 MM

LEIMHOLZTRÄGER 20/80 cm

BEFESTIGUNGS ANSCHLUSS
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DECKENAUFBAU
 

 

STAHL 60 MM

TYROL 40 MM

SCHICHTET, VERSCHRAUBT, DUNKELGRAU 
LACKIERT

DETAIL 2
BODEN AUFBAU
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20°

ERSCHLIESSUNGSKONZEPT/ VARIANTE 1
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DAS VIDEO
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